Be. 


= 5 Du hr — 


Nr. 2065. 


Die Danziger Zeitung erſcheint tägfi mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Tala, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſte ungen werden in der Expedition — 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Donnerſtag, 24. September. (Morgen⸗Ausgabe.) . 1863. 
Er - 5 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. a 
165 5 f . u Berti: A. Retemever, ec ig Zügen 
& Fort, H. Engler, in Hamburge Günfentein & Bogler, IN 5 — 85 * 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. es 


— — 


Amerika ꝛc. zu dieſer Verſammlung gekommen find. Diree⸗ Der Platz am Leegenthor iſt bis ultimo 1863 an die 
toren von de alen und ſonſtige Irrenärzte find 14 an» Königl. Garniſonverwaltung zum Exerziren der Truppen ver⸗ 
weſend Verhältnißmätzig am ſtärkſten iſt Zoologie (Ente- | pachtet zum Miethszins von 100 Tolrn. jährlich. Eine Auf 
mologie) und Chirurgie vertreten, weniger ſtark innere kündigung zum 1, Jan. 1864 iſt nicht erfolgt und bleibt al o das 
Mediein. a Oil.) Fe en 15 * be m. 

1. Sept. ; ier eine Verſamm⸗ ehen. Seitens des Magiſtrats iſt keine ün igung erfolgt, 
lung a Fe ne fait, zu | weil man hoffte, mit den Militairbehörden ein Abkommen in 5 
welcher Jeder Zutritt hatte. Es war ein Vortrag des Herrn Betreff der Ueberlaſſung des Dominikanerplatzes zu treffen. 
Laſſalle angekündigt und der große Saal war in Folge deſſen Dieſes iſt ledoch nicht erreicht. Es iſt alſo auf Freigabe von 4 
ziemlich beſetzt. Als Herr Laſſalle die Tribüne beftieg. erhob anderweitigen Plätzen zu Communalzwecken Bedacht genom⸗ 
ſich ein eigenthümliches Concert von Bravorufen, pfeifen, men worden, wozu zunächſt der Plaß am Leegenthor in Vo- 
Ziſchen und Scharen. Wenn wir ſagten, Herr Laſſalle hätte ſchlag gebracht wird. Magiftrat behält ſich vor, weilere Vor⸗ 
einen Vortrag gehalten, fo würden wir irrig berichten; er los] ſchläge zur Benutzung des genannten Platzes zu machen, und 
einfach eine Broſchüre vor Die ſchönſte Blüthe jeiner ora⸗erſucht die Verſammlung, mit der Kündigung des Platzes | 
toriſchen Leitung entfaltete ſich indeſſen bei feiner Schilve- | zum 1. Januar 1865 ſich einverſtanden zu erklären. Die Ge⸗ 5 
zung des rheiniſchen Abgeordusteufeſtes, über das er feinen | nehmigung erfolgt ohne Debatte. — Nach Genehmigung ver⸗ a 
Zorn ausgoß. Die Mitglieder der deutſchen Fortſchritts⸗ ſchiedener Verpachtungen x. folgt eine nicht öffentliche < 
Partei, die in der Verſammlung die Malorität hatten, kona⸗ Sitzung. 5 a \ 
ten uun ihrer heitern Stimtaung nicht mehr Meiſter bleiben; — (Berffr.) Die in letzterer Zeit in verſchiedenen mit 
es erſcholl ein geſundes, einige Lachen, leider auch von | Wahlberathungen beſchäftigten Kreiſen aufgeworfene Frage, 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro IV. Quartal 1863 auf die 
„Danziger Zeitung“ - 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 
—— EEE 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23. September, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 23. Septbr. Die „Nord. Allg. Ztg.“ 
enthält den Wortlaut des Berichts des Staatsmini⸗ 
ſteriums an den König in der Bundesreformfrage.— 
Daſſelbe Blatt Hört, daß ein Unterrichtsgefek aus ; 
gearbeitet werde, welches der Kammer vorgelegt wer⸗ 
den ſolle. — Wie „Kreuzztg.“ hört, daß heute die 
rt des Königs an diejenigen Fürſten und Ber, 


treter der 2 Pi . e 2 1 f f 1 d Pros 
freien Städte abgebe, welche dem Könige | Pfeifen und Ziſchen begleitet. Als Herr Laffalle uns in dies | wie groß etwa die Zahl der Beamteten in Staat un 

Wuiltheilung e ar Beſchlüſſen des Fürſtentages fel ehe 2% Sanden lang schien — wir waren alle | vinz wäre, können wir aus den vier Foliobände 1 I 

gemacht. Die Worſchläge Heſterreichs und feiner Ver fehr erſchöpft! — unterhalten hatte, ſchleß er feine Rede und | tiſtiſchen Tabellen des prußiſchen Staats beantworten. Na 


betrug 5 ur > 
deten nun mehrere Anweſende zur Entgegnung ums Wort; Staats- und zwar der Adminiſtrativ⸗ und Juſtiz eam n, wie 
das Alon wurde EN ja: ei Maus erklärt, nur | der Communalbeamten im ganzen Sie 2 Sa der . 
Herr Laſſalle ſolle hier ſprechen; wenn 5 ng 1 8 Er „ e Base 18 2 
reden wollten, jo möchten ſie eine VBerfammlung einberufen. eamten, 9 51 Zahl der Beamten, Prediger und Leh⸗ 
In Folge dieſer Mittheilung forderte ein Mitglied der Forte 113,510 5 ie dera 20 3 1 
i i di rtſchrittler“ ovinz Preußen beträgt 15,216 (Staatsbe⸗ 
fhritiepartei die „Fortſchrittler“ auf, den Saal zu verlaffen | rer in K ne x 
und wandte ſich zum Gehen. Im Augenblick fürzten ſich | amte 6611, dia Staat 10 95 =. 
i it6mitglieder auf die Betreffenden und nur durch | 5700). Die eamte ganzen at können in folgen⸗ 
Fasst nor; das enerziſche en eines handfeſlen | der Weile a = Räthe — in der Verwaltu a 
Pelizeiſergeanten gelangte derſelbe unverletzt zur Thüre. Die 2372, bei der Juſtiz „in der Communal⸗Verwaltu 
Geguer des Herrn Laſſalle verließen unter donnern dem Hoch | 582. Subalternbeamte — in der Verwaltung 26,304, be 
auf Schulze⸗Delitzſch den Saal. (Elb. Z.) der Juſtiz 11,090, in der Communalverwaltung 17,322. 


A "eten werden darin abgelehnt und ferner als Ber eine Pauſe von 10 Minuten wurde angekündigt. Sofort mel- | biejen ſtatiſtiſchen Liſten pro 1852 
ugungen der Bundesreform aufgeteilt: Parität 
Preußens und Oeſterreichs, Weto einer jeden der bei⸗ 
den Großmächte und eine andere Organiſation der 
Landesvertretung am Bunde. 
zu Abgeordneten gewählten Beamten wer⸗ 
den die bisher von der Regierung gezahlten Stell ver ⸗ 
tretungskoſten, wie verlautet, fernerhin nicht mehr 
gezahlt werden. 


5 Dentſchlend. 
Berlin, 22. September. Einen kurzen Auszug aus 
der Rede des Juſtizrath Wagener in der Verſammlung des 


un 1 Wien, 19. September. (Krzztg.) Die Regierung beab⸗ * Zum Bau der Eiſenbahn Pill zu⸗Königsberg hat der N 
ER reuß. a ie 42 — . is wire Dat ſichtigt, dem ungarischen Nothſtand bhilfe zu gewähren und Herr Handelsminiſter die Conceſſion ertheilt. Es bleibt 1 
r entnehmen derſelben folgende bezeichnende Stelle: „ zu dieſem Ende die Summe von 30 Millionen Gulden aufs | fetzt nur noch übrig, daß der Landkreis und die Stadt Kö⸗ ; 


Regierung thun wird und fol, falls das Abgeordneten⸗ 
— ben Elemente wie früher erhielte, dies zu begut⸗ 
e 


dieſe zuwenden. Dieſe ſoll durch ein Anlehen aufgebracht und das | nigsberg ſich entſchließen, das von dem Bau⸗Comſte ver 
ten habe Redner weder Beruf noch Auftrag, war aber der 
I. N 2 2 In De en 


zu die Bewilligung des Reichsrathes eingeholt werden. Da | langte Terrain unenttzelilich herzugeben. 

für das Jahr 1864 laut Staatevoranſchl ein De | Bas 2 alte De Spediteur Hu 

w u. Julius Noſenthal, welcher ſich wegen Lief, 8 

{ mög- nach Polen 1 oe Monat Juli in Uaterſuchungshäft in 

Berlin befand, iſt gegen Caution freigelaſſen worden un 
heute hier eingetroffen. € 


ßen keine heſſiſchen ertragen kön aher glaube dem Reichs kath. 6 rfe 
Redner, daß nur eine königliche Dictatur die beſtehende Ver-“ 80 e von minde 2 7775 
i 5 ene hi pen lb * eine Wiederwahl Gulden age rn, fü - die 155 ahr dec en 
attfinden wür de, fe : N Et welche die Regierung für Ungarn beſtimmt hat, läßt ſich ein ermiſchtes. 8 b 
N * Zum Königreih Sachſen ſcheidet alle Jahre ein Drittel Schluß auf die Gröze des dortigen Nothſtandes ziehen, der Rt nee u el Schügenfelt) 
der Sländemitglieder aus. Gegenwärtig finden = die Er⸗ meiſt durch die unnatücliche Trockenheit des heurigen Win- In der Genecal⸗Verſammlung des Geſammt⸗ Feſteomite⸗z 
Fänzungswahlen ſtatt, und iſt jetzt zum erſten Male nach ters, Frühjahrs und Sommers entſtanden iſt. Es giebt Ge⸗ für das zweite deutſche Bundesſchießen in Bremen erſtat⸗ 
tener Zeit die Fortſchrittspartei bei denſelben acluv aufger genden, in welchen der Heerdenſtand vollkommen vernichtet] tete der Vorſitzende Bericht über das Reſultat der unternom⸗ 
Karin) Sie hatte ſich bekauntlich ſeit länger als 10 Jahren iſt. Viel Vieh iſt wegen gänzlichen Nahrungsmangels zu | menen Actienzeichnung. Es find danach 1000 Actien im Bes ! 
er leglicher Theilnahme an den Wahlen zurückgezogen. Die Grunde gegangen, noch mehr von den Beſitzern zu Spott⸗ trage von circa 50,000 Thylrn. feſt gezeichnet, 10,000 Thlr. s 
. dieſer Wahlen hat in Plauen ftattgefunden und ſtimmten preiſen verkauft worden, ein Schaf z. B. um 50 Kreuzer follen noch untergebracht werden. Das Comits conftituirte 
Ab von 48 Wahlmäunern 45 für den Kaufmann Lang als (10 Sgr.) und niedriger. (Pferde ſollen faſt gar keinen Preis ſich. Außerdem wurde mitgetheilt, daß der Beginn des Feſtes 
a Beotbneten und für den Advocaten Schurich als Stellver | mehr haben.) Es giebt ganze Quadratmeilen Ackerland, in auf den 17. Juli 1864 feſtgeſetzt ſei. | 
— 2% 1 find als entſchiedene Mitglieder ver Fortſchritts⸗ welchen nicht ein Halm ere gh ſtren te en übers — Seit einiger Beit bat man auf bem Genfer und Ren 
> ütercomplexe, erluſt bloß für g 5 
1 Stettin, 21. September. [Naturforſcher⸗ Ver⸗ en A genen Aussaat nach inte 1 Er Ebbe za Fluth beobachtet, ohne einen Grund 
Smmlung.) In der vorgeſtrigen Sigung ver chemischen] berechnen. Daſſelbe Land hat aus feiner Ernte von 1861] dafl auffinden zu Lünen. 
dar don brorneirte Here Prof. Böttger aus Srantfurt g. U, faſt für 100 Millionen Weizen nach Frankreich u. ſ. w. aus⸗ Productenmarkt Br, 
Ann Phil. Reis erfundene Telephon. Der Theil des geführt. Zum Glück iſt die Mißernte nue eine partielle, es Poſen, 22. September. Roggen feſter, er September 
In rumentes, bei dem der Telegraphirende ſich Be war giebt Gegenden, deren Bedarf durch die eigene Erzeugung 33% Br., % Gd., Sept.» Oct. (Herbſt) 33% Br., % G., 3 
ne einem von dem den Schall reproducirenden Theil ganz mehr als gedeckt iſt. Oct. ⸗Novbr 33% Br., % Gd., Nov.» Dec. 34% Vr 34 7 
ſernten Zimmer des Gymnaſtums aufgeſtellt. Der erſtere — — — Gb., Dec.⸗Jan. 34% Br., % Gd. Früblahr 35% Be., % 
e e e wen due Berge, va . Omi r. Sele ae ac e e ee 
1 1 V nn 2 ; Pe 
dien hier durch Geſang, erſchütterte Membran vibrirt) gegen „ lStadty erorhneten- Berfammlung am 22. Sept. ehe 27 ee eg => 335 ae 
Bi Drahtleitung ſchlägt und die Platte ſchließt. In dem Schluß.] Die Vorlage betr. die Verlegung der Pol'zeigefäng⸗ U geht 14% Br. u. Gd r 
dic mer; wo die Depeſche empfangen werden ſoll, beſinder | niſſe nach dem Thurm in der Ankerſchmiedegaſſe haben wir „Gebr. & A 
rn am Ende der Drahtleitung in einem Käſtchen eine Spi⸗ | bereit erwähnt. Der Vorſitzende Or. Rechteauwalt Röpell Schiffs⸗Nachrichten. 
alfeder und der Neſonanzboben. Als das Inſtrument in glaubt, daß die Sache noch nicht ſpruchreif fei. Er hält es Abgegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 19 | 
; hätigkeit gejegt war, hörten die im letzteren Zimmer Anwe⸗ ins beſondere für nöthig, daß man die Frage in Erwägung Sept.: Medea (SD.), Takes; — von Helvoet, 18 Sept.: x 
kuden nur ein tactmäßiges Summen der Spiralfeder, wenn | ziehe, ob die Stadt fid nicht anderweitig und billiger die Lo⸗ Melea, Egeneß; — von Grangemouth 18. Sept.: An — 
; fe je das Ohr dem Reſonanzboden ganz nahe brachten, calität für die Gefängniſſe beſchaſſen könne. Er beantragt da⸗ Wendt; — von Hartlepool, 18. Sept.! Dienftag "Sgievel 
* ate deaf Töne eines ganz entfernten Geſanges, her, eine gemiſchte Commiſſion zu ernennen welche die Frage bein; — von Wick, 16 Sept.: Waters Black; — von 
— 5 ee elodien z. B. ra Dir im Siegerkranz“ ꝛc.] nach dieſer Richtung hin nochmals 855 Verathung ziehe. Hr. Flensburg. 15. Sept.: Ernte Blohm; u von Brielle 19 
1 ich erkennen ließen. Das uſtrument ift nur klein und | Stadtbaurath Licht giebt darüber Notizen, wie viel mehr Sept : Eliſe Catharina Tode; — ah Helvoet, 19. Sept.: 
. 80 l find ſehr nad, und iſt gewiß noch einer gro- | Raum das vorliegende Project biete und bemerkt, daß die Capella, Hanfen, £ 2 ee 
een bie. Wie wir hören, ſollen aber | Bau-Deputation keinen Grund gehabt habe, ſich um andere Angekommen von Danzig: In Amſterdam, 19 
ſchon zwei Perſonen, welche auf dieſem In trumente eingeübt | Plätze umzuſehen; der Ankerſchmiedethurm liege ſchon lauge Maria Thereſia, Dalhoff; En 17. 
Aus, es ſo Hens Prof. B 5 — Worte verſtehen zu | wüſt und müſſe ſo wie jo 997 Gute aden oder reſtau⸗ Sat; Al 115 Namm; — in — 3 8 15 
nen, — Her . telt an d % rirt werden; er biet ünſtisſte Lage und auch das Kgl. iniakeit,! — l 
a in der Section für innere Mediein einen renten Br, Polizeipräſtdium fei vn wiese Veränderung re ge ben ; 2 ae 2 Sept.: Nina, 
Tag über die Trichinen unter 1 ei dieſer Thiere. In | Der Magiſtrat habe ſich um andere Pläse umgeſehen, aber es Southwold, 17. Sept.: Bertha, Dimall: O n g 
Dgdlochtem oder gut kannten ziſch ſiad diefe nur unter keinen paſſenderen geſunden. err J. E. Krüger giebt zu 15 Sept.: Helme, Krufe: — und. Dower, 18. Sept.! 
f . Mikroskop erkennbaren Thierchen getödtet und unſchäd⸗erwäzen, ob nicht ein Neubau zweckmäßiger ſei, als der pro⸗ f ö . 


1 


; ' „ Schlör. 1 
Nachmulags wurden Fabriken und gewerbliche Anlagen | jectite Umbau; Umbauten Iönuten nie genau vorderanſchlagt — er ir 
deer Nachbarſchaft beſucht. Geſtern früh fuhr eine * 555 wie u. A. der Bau des Stadthofsihurms 4 Bei Familien: Nachrichten, 3 
nach 8 der Mitglieder der Verſammlung auf 4 Dampfſchiffen | dem fo erheblich der Voranſchlag Überf&ritten werden mußte. Trauungen; Herr M. Krümling mit Frl. Ida Bo⸗ 2 
finpe Spinemünde und von dort eine Strecke in See. Heute Herr Juſtizrath Breitenbach und Herr Geheime Rath Fer neick (Labiau). ’ 5. 
al nin allen Sectionen Sipungen fiatt und Abende it dens find gegen die Exmählung einer Commiffion, da fie Geburten: Ein Sohn: Herrn G. R. Hannemann ee. 
Silen der Börſe, wo in zwei Sälen ar een zwei | feinen Vortheil in der Annahme ae Naben Tönen, Herr (Königsberg). — Eine Tochter: Herrn W. Wegner (Mar⸗- 
lena deſpeiſt werden ſoll. — In der au 8 gefehten | Pretzell bemerkt gegen Herra Krüger, daß ein Neubau auf deim; Herrn Aug. Büttner (Elbing); Herrn Maurecmeiſter 


5 zerverſammlung (9 Uhr Vorm.) wird Prof. Virchow | einem andern Platze bedeutend theurer werden würde. Die A. Luckow (Stallupßgen). Er 
fr — Bermeilihen maten der Natuewiffen | Versammlung genehwigt die Vorlage des Masiſtrats und die 5 Tepeh fülle 8875 Carl Leitner (Angerburg); Fr. Au“ & 
orſcher anden. — Nach der dritten Liſte ſind 395 Nature | dafür verlangten 6000 Thlr. werden mit der Maßgabe be⸗ gufte Glogau geb. Eichholz (Königsberg). a . 28 

weiche von d d, darunter bemerken wir 24 Ausländer, willigt, daß der Bau nicht ſchon in dieſem Jahre, ſondern g FE | 

land, England, Frankreich, Italien, Ungarn, I erft im nächſten Jahre ausgeführt werde. f Verantwortlicher Redacte ur H. Rickert in Danzig 


Er ar dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns und Seifenſieders Karl Leh⸗ 

mann jun. zu Thorn werden alle diejenigen, f n 

ae Re Band ee durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt | 

ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits. rechts⸗ von Hamburg direct 

hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ nach New-Work am I. und 15. eines jeden Monats. 

ten Vorrecht bis zum 2. November er. Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 

anzumelden und demnächſt zur Prüfung der | ter Zusagung der besten und gewissenhaſtesten Beförderung, Nähere Auskunft ertheilen 


ämmtlihen innerhalb der genadten Friſt ange: | unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Donati & Co. 
8 jo wie nach Befinden (3343 eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 

zur Beitellung des definitiven Verwaltungs⸗ 8 —ů—— ̃ ⁵—P‚—— — —ę— 3 A 
peiſonals auf ; Die 


den 9. November er., 
Vormittags 10 Ubr, 
vor dem Con miſſar Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Henke im Verbandlüngszimmer No. 3 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung vieles Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werdgz , feine Anmeldung ſchriſlid einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
ügen. f . 
ae Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
i Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
bderechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
zu den Acken anzeigen. Wer dies unter: 
ist, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
ne 5 dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
n / 
denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
rathe Rimpler, Nen Kroll und 
der Rechts⸗Anwalt Simmel zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
Thorn, den 14. Septem ber 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
; 1. Abtbeilung. [5058 
Bekanntmachung. 

Gemäß Verfügung vom 22, September 1863 
iſt an demielben Tage in unſer Handes⸗(Proku⸗ 
ren-⸗)Regiſter unter No. 108 eingetragen, daß 
3 der bdieſige Kaufmann Aron Simon Meyer 
als Eigenthümer der bierjeltit unter der Firma 
5 S. Meyer 8 : 
beſtehende Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
No. 354) den Johannes Carl Heinrich Falk zu 
Danzig 1 die vorbenannte Firma 
per procura zu zeichnen. 

> 7 2 ne — 22. September 1863. x 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
5 Collegium. 
f v. Groddeck. 


Die Selbst-Erhaltung. 


Pommerſche Zeitung 


erſcheint auch im nächſten Quartal zwei Mal täglich in demſelben Format wie die übrigen Stetli⸗ 
ner Tagesblätt er zu dem niedrigen Preiſe von 1 Thlr. in Stettin und 1 Thlr. 5 Sgr. in 
ganz Preußen. Man abonnirt in Stettin in der Expedition, große Oderſtraße No. 6, 
und bei allen Ausgabeſtellen der Pommerſchen Zeitung und des General⸗ 
Anzeigers. Die von Quartal zu Quartal, ja von Monat zu Monat ſteigende 
Zahl der Abonnenten liefert den beiten Beweis für die zunehmende Beltebtheit 
des Blattes. Die Zeitung wird auch im nächſten Quartel das Neueſte auf politiſchem Ge⸗ 
biete fo früh bringen als dies nur irgend möglich iſt. Sie unterrichtet ihre Leſer in Berliner 
Briefen von allen dortigen Vorgängen und wird durch zahlreiche Correſpon enten in der Pro⸗ 
vinz Pommern unterſtützt. Den Stettiner Ereigniſſen, dem Kunſt⸗ und Muſittreiben hier widmet 
fie beſondere Aufmerkſamkeit. Da die Zeitung ſich bei der Beſprechung preußſſcher Zuſtande Gren⸗ 
zen ziehen muß, ſo wird ſie ihre Leſer durch ein reichhaltiges Feuilleton und durch 
r von Fragen des Auslandes und der Voltswirthſchaft zu entſchadi⸗ 
gen ſuchen. 
Stettin, im September 1863. 


Die Expedition der Pommerfchen Zeitung. 


Freundstücks Hötel in Elbing 


(am alten Markt), 

im ſchönſten Theile der Stadt gelegen, neu und comfostabel eingerichtet, 

hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 
Den Herren Beſitzern id ich noch beſonders meine wohleingerich⸗ 

teten Stallungen und Wagengelaſſe. 


Ferdinand Freundstück. 
1639) 


———ů— ein ee 


9 Das Stolper; 

Allgemeine deutſche Vas, 1 K. 

12 2 eit r Hinterpommern, 
Arbeiter-Zeitung, Ae af Dim 


erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich drei⸗ 
herausgegeben vom Ardeiterfortbildungs⸗ mal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, ſucht 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 


ran und 3 eine Fa 
Mis, das neue Mongts abonnement. Das Biott ſichtliche Zuſammenſtellung der pslittinen arg 
niſſe das Verſtändaiß der Tagesgeſchichte 
C delt, berüidfihtigt Istale und provingielleingele, 
: m heiten, b. da 


5296 


zu für: 


0 *. Port Treie Heese f dier der ö 
on. Portofreie Lieferung ab hier be 15 
Fler von mindeſteus 25 Exemplareu. erg 
nſertionsgebühr 6 kr. oder 14 Sgr. für die bieten 


dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für jertel⸗ 
Anzeigen zur Arbeitsdermittelung die ;; e ee eee ee 
5 ö 1 f jährlich bei allen Königlichen Poſt Anſtalten nur 
älfte. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 12 Sgr. Bei Inſertionen, die wegen der 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Er- großen Verbreitung des Blalies gewiß von 
emplare zwei Freiexemplare. i Erfolg fein werden, wird 1 Sgr. für die geſpal⸗ 
der eee e n ten, tene Lespubzelle oder deren Nauin berechnet. 
Blatt, unterfiügt von tüctigen ſcheiſſtellaſcen. Die Redaction des Stolper Wochenblalts. 
e zur Aufgabe genelt, hat, darf 15 Die > 
elbe wohl auch in weiteten Kreiſen, namentli ; iſch⸗ 
aber bei allen Geſchafts treibenden ſich Preußiſch⸗Littauiſche Zeitung 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei | . (Kevacteur: B. Stein) 
denden politiihen Begebenheiten im Sinne des wied auch in dem tevorſtehenden nächſten Quar⸗ 
Fortſchritts und in populärer Weiſe jorgfältig | tale täglich mit Ausnahme der Tage nach den 
ſuſammenfaſſende politiſche Wohenum hau Sonn- und Festtagen in unveränderter Form 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ und Tendenz erſcheinen und fortfahren, die Prin⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das | cipien der entſchieden liberalen Partei zu 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. vertreten. — Die Kammer⸗Verhandlungen wird 
om Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 1 möglichſt ausführlich und ſteis am nächſten 
bern der vierte Theil zur Verwendung im age mittyeilen, und auch wie bisher täglich 
Geſammtintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt.] die Marktberichte von Berlin und den bedeu⸗ 
Coburg. tendſten Platzen der Provinz ſo wie Leitartikel 
Die Expedition der Arbeiterzeitung und Driginal:Gorzesponbengen über die jedes 
14070) (5. Streit's Verlags buchhandlung). maligen Tagesfragen bringen. — Sie it das 
* in Littauen und Maſuren verbreitetfte Blatt und 


EEE ren 5 7 eignet ſich deshalb ſonders i 
Einladung zum Abonnement vier be dende gun een zu Annoncen, 


owie Erzählungen 
e und angenepne vecküre zu 


lischen Ausgabe. 
Erläutert durch 46 Abbildungen 
und zahlreiche Krankenfälle. 
Zu haben bei Leon Saunier, 
Buchhändl. in Danzig, so wie in allen 
soliden Buchhändlungen. 
Preis E Thaler. 


Dr. La Mert’s Werk der Selbst- 
Erhaltung. 

Dr. La Mert, Mitglied der Royal-Col- 
lege von ‚Aerzten in England, Doctor 
medicinae der Universität von Erlan- 

en u. s. W., beschreibt, wie die Kräfte 
des Mannes oftmals geschwächt und 
zerrüttet werden, und zeigt uns dann 
A und Erhaltung bis zu einem 
hohen glücklichen Alter. Der Inhalt 
seines Werkes dient zur Belehrung 
von Tausenden, um manche irrige Theo- 
rieen der Facultät, so wie populär fal- 
sche Ansichten umzustossen, welche 
bezüglich dieses Gegenstandes so lange 
vorgeherrscht haben, Es wird viele 
Unglückliche retten und sollte 
in den Händen aller Eltern und 
Erzieher sein, um lebenszerstö- 


2 i i Man abonnirt Zeit i 
| Beomberger Zeitung. Mn ml a Dei Serie 
8 ahmungen des Buches gewarnt. ge 9 g. umbinnen, ven 13. Stptember 1863. 

Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir Die Verleger: 
x uns zum Abonnement auf die „Bromberger Fr. Krauſeneck K Sohn. 


Zeitung“ für das folgende Quartal hiermit 


uts⸗V . inzuladen, Wir hoffen, i e Ber fin i 
G erkauf. . eee ee e e ee Neue Stettiner Zeitung, 


Ein eine Meile von Marienburg gelegenes 


N Gut, mit circa 900 Mrg. vorzügl. Ader und liche Zuſammenſtellung der politiſchen Nach ⸗ (Redadeur G. Wiemann.) 
Wieſen, in hoher Cultur ebend, vollit. Inven; richten den An prücben unſeree geehrten Leſer Auflage 3000 Exemplare, 


tarium incl. Schäferei, mit neuen Wirthſchaſts⸗ 
gebäuden, ſoll mit vollem Einſchnitt und den 
wohlbeſtellten Winterſaaten, als: 

225 Schffl Weizen, 


zu entſprechen. Beſondere Aufmertſamkeit were erſcheint taglich zweimal und it gegenwärtig 
den wir den betlichen und provinziellen Vers das in der Weoplag Bommer an meiſten ver⸗ 
hältnifien, ſowie den Exeigniſſen in Polen zuwen⸗ | breitete und geleſene polltiſche Blatt. 
den. Die politiſche Richtung unſerer Zeitung] Außer täglichen fzeifinnigen Leit⸗Arti⸗ 


Roggen, iſt bekannt. Wichtige telegraphiſche Depeſchen keln und zahlreichen Original⸗Correspondenzen, 

0 45 Mrg. Roben, enthält die „Bromberger Zeitung“ ſchon an | enthält diele 18 ſorgfältig zufimmengeitellte 

für einen höchſt billigen Preis, gegen 20,000 | demjelben Tage, ſo daß die Nachrichten zum | Ueberſicht der Tagesereigniile, ein intereſſantes 

Aazahlung, verkauft werden. Theil früher gebracht werden, als von den | Feuilleton, alles Bemerkenswerthe über Provin⸗ 

i Näheres erthellt 15056] Berliner Zeitungen. Ereigniſſe von beſonderer zur und Lokal⸗Vorgänge, ſewie die für daz 

5 E. L. Würtemberg Wichtig keit werden durch Grtrablätter mitgetheilt. kaufmänniſche und lar dwirthſchaft ie Publikum 

a f : te geilu . me telegraphi wünſchenswerthen Berichte und Notizen. — Der 
i Elbin 7 Die Zeitung bringt (täglich eine tel hiſche unſchenswerth ‚Not 

9 Depeſche über den Stand der Berliner Getreide⸗, | Preis pro Quartal beträgt bei allen Poſt⸗An⸗ 


Spiritus: und Oelpreiſe und der Börſen⸗Courſe, ſtalten 1 Tolr. 174 Ser.; der Inſertionspreis 
aus London und Amſterdam wöchentlich 5 Der | pro Petitzeile 1 1 50 und empfiehlt ſich das 
peſchen; außerdem werden die Producten⸗ und | Blatt ſeiner großen Verbreitung wegen ganz 
Börſen⸗Berichte ſämmtlicher größeren Handels⸗ | befonders zur Aufnahme von Inſeraten. 
1 eine größere | Stettin. Verlag von H. Schd orus Erben. 
usführlichtel . geſorgt worden. 5 E 
Wie bisher werden wir auch im agen Vier⸗ Das in Königsberg bei Schwib ge erſcheinende 
tetjahre ein laufendes Feuilleton bringen. Die | / Kirchenblatt 
Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahmedes Sonn⸗ fü x liſch 
tags, und zwar für den geringen Preis von 1; r die evangeliſche Gemeinde 
Thlr. vierteljährlich. Inſerate finden eine weite] insbeſondere der Provinzen Preußen 
Verbreitung, da die „Bromberger * zu nd Poſen 
den in der Provinz Poſen und einem Theile iſt durch jede Königliche Poſtanſtalt zu beziehen 
Webber en am meiſten geleſenen Blättern | und wird hierdurch angelegentlichſt empfohlen. 
gebört. Man abonnirt auf die „Bromberger | Die Pränumeration für das Quartal c. beträgt nur 
Zeitung“ bei allen preußiſchen Poſt⸗Anſtalten. Zehn Silbergroschen. 


N. Ni 
„ Nischer'ſche Buchhandlung. (Sisggibeisgericte ader due feige, ichte aller Art £ 
5 Bromberg, n — 3 e ee Rudolph Peutler. 


2 5 7 * 8 er 0, 7 
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An Magenkrampf und 


Verdauungsschwäche ete. 
Leidende, erfahren Näheres üb 
Doedsſſche Kurmethode durch eine To we 
ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben 
wird in der Exped. dieſer Zeitung. 17965 


St usichuß = Porzellan in Kaffee⸗ 

Thee⸗, Tafel⸗ und Wa One en 
pfiehlt in An Auswahl ilh. Sauio. 

NB. Eine Partie beſchäͤdigtes Porzellan ift 
ganz billig zurückgeſetzt. 887 

Ein Nee ee 5 

11 in ei ieſigen Ge r Comptoi 

e banernde Stelle mit 120 Thie 

Gehalt, freier Station und Wohnung. 1175 f 
W. Junge, Kaufmann in Berlin. [1873 

* 2 0 


Pee 


Concert fehlende Feuerwerk (ſoll heißen: „An⸗ 


Portland⸗Cement, 
aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 

J. Robt. Reichenberg, 
1491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62, 
Polnischen Kientheer 

empfehle von 3% 4 — 5 bro Tonne, 
1465] Ehrift. Friedr. Keck. 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] W.Sanio. 


reiben und weißen Kleeſaamen, Thimothee 
Wund diverſe andere Sämereien, offerirt bil⸗ 
ligſt 510 

. . ir 
Dengeehrten Hausfrauen 


wird. 1 feinste frische Werder-But- 
ter in Töpfen, ca. 20 Pfd., pro Pid, 9 Sgr., 
haltbar, zum Aufbewahren für den Winter; 


durch 
C. WW. M. Schubert, 
[5299] Hundegasse 15. . 


Holſteiner und Col⸗ 
cheſter Auſtern em⸗ 


[fingen u. empfehlen 


Gehring & Denzer 
[5302] Weinhandlung. 


Beſtellungen auf Oſtfrieſiſche Kälber, 
das Stück a 2 Fed'r., werden in Rottmauns⸗ 
dorf angenemmen. 45304] 
ge Feſtlegen der Sandſchollen iſt bei mir 

zu billigen Preiſen guter keimfähiger Sano⸗ 
rohr⸗ (arundo avenaria) und Sandhaargras⸗ 
(elymus avenarius) Samen zu baden, 
Bußig,im September 1863. 
Klotz, 


4934] Dünenbau⸗Aulſe ser. 
ur mein Colonial⸗ elicateß- Waden 
F uud Wein-Gefchaft ſuche ih zwei Lehr: 
Linge, die joiort eintreten konnen. — Mit vn 
nötpigen Schullenntniſſen verſehene Reſlectanten 
wollen ſich bei mir melden. 


1 

Carl Hoppe 

[5215] in Neufabrwaſſer k! 
Kinder, welche das Gymnaſtum oder die 

höhere Tochterſchule in Thorn beſuchen wollen, 

finden in einer anſtänvigen jüduchen Familie 

eine liebevolle Aufnahme. Näheres in der Exp. 

tieſer Ztg. unter No. 9219. 


itut für chemiſchen Unterricht U. che 
an 2 N. Unterſuchungen 
Da 2 


fi r W f ER ; > ö 
und 2—2 1 m . 
u ⸗ Halle, 
Matzkauſchegaſſe No. 10. 4 . 


Von I Uhr ab kläſlige Bonillon, von 2 d 
Uhr ab eine gute Taſſe Kaffe, außerdem jede 
warme Speiſe zu jeder Tageszeit in end außer g 
dem Haufe; auch empfehte ich meinen billigen 
und guten Mittagstiſch. 


62570 Otto Matern. | 
Es fünnen noch einige Abonnen⸗ 
ten an emem guten Mitlazsuſch 
Theil nehmen, auch außer dem 
Haufe in Bujacks Hotel. 15300I— 


mſtande halder finder das zu heute augekun⸗ 
uU digte Concert auf Alt- Welgdeeg bei Sa: 


fig Nicht fan. [5298] 
rs E. Lande. 
n Beiceff der von Herrn L. Lande in 40. 
221 des Intelligenzblattes gemachten Cr: 
klärung, daß das bei dem am Sonntag, den 
20. d. M. auf dem Weinberg ſtattgefundenen 


zeige deſſelben“) eben ſo wenig von Herrn 
Behrend wie von ihm ausgegangen, verſichere 
ich auf mein Ehrenwort, daß ich bei der Anzeige 
durchaus unbetheiligt geweſen; ich hoffe durch 
dieſe Veiſicherung in den Augen des Puplituss 
vollkommen gerechtfertigt dazutehen ebrtsens 
liegt es auf ver ſlachen Hand, daß Herr Laade 
für eine Anzeige, welche er mit feinem Namen 
unterzeichnet, ſelbſt einzuſtehen hit und die Une 
richtigteit derſelben leinem Andern aufeürten 


kann. 
. M. Schultz. 
Augefommene Fremde ad Scpibr. 485 
Eugliſches Haus: Ritergutsbeſ. Steffens 
n. Gem. a, Gr. Golmkau, Beihe n. Gem. a. 
Koliebken. Gatsbeſ. Steffens a. Joh zunisthal. 
abrikant Appelius a, Berlin. Kaufm. Boiste 
länder a. Breslau. Partikuliere Zihares u. Turine 
a. Rußland. e er 
Hötel de Thorn: Dr. Reinold a. Breslau, 
Oberlehrer Dr. Kirchner a, Senftenberg. Kaufl. 
Kem ing, Gamm u. Lichting a. Berlin, Guve 8 
a. Lauenburg, Roloff a. Magdeburg. Guts bel. 
v. Böckmann a. Hoch⸗Redlau. Rentier v. Bog⸗ 
mann a. Noftod. Frau Hauptmann v. Qufßow 
a. Schwerin. Sa 
ee Hotel: Particulier v. Kolgenberg 
u. Conſiſtorialrath Oeſtereich a. Königsberg. N 
Kauft, Frantenſtein n. Sohn a. Soldau, Rahlſon 
a. Berlin. Aſſecuranz⸗Inſp. Taſchner a Leipzig. 
Hotel zu den dre. Mohren: Fabio. 
ebeler a. Hamburg. Kaufl Förſter a. Berlin, 
rochmann a. Offenbach, Neb dien a. Lübeck. 
Dentiches Haus: Gutsbeſ. Brandt a. Lin dau. 
Dr. med Helldorf a. Königsberg. Student 
Schlentger a Bromberg. . 
Preußiſcher Hof: Kaufl. Nagelt a Königs 
berg, Bremer a. Fürth, Kordzimski a. War an. 
Jutsbeſ. Freeſe a. Bromberg. . 
Bujack's Hotel: Kaufl. Riebens, Englich 
u. Mirau a. Königsberg. Gutsbeſ. Wachers U. 
Fam. a. Stettin. J 
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